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Die Sozialdemokraten im Bundesrate
(£ie foäialbemoftatifcfce «Partei 9îomanèt)orn begtünbet ihren 2tntrag auf SSeteiligung ber
foäiatbemofratifchen Partei im SSunbeêrat u. a. bamit, bafj bie Sîioatitât einiger dSenoflen
bie Zeitnahme ber ©ojiatbemofraten an ber «Regierung nicbt länger oerhinbem bürfe.)

Wan r-acçte, eê mürb' an Jtanbibaten nicht langen

Sîun frbt, mie fte jablreid) ftnb, rcte fte ftcb bringen.
2Ran mirb, um bte ©timmung cin btecbcn erbettern,

ben J8tmccërat nà'dbficnê auf neun erweitern.

9

Oie Scnialàeniài-aten irn kunàesrà

Brêiorilê

(Die sozialdemokratische Partei Romanshorn begründet ihren Antrag auf Beteiligung der
sozialdemokratischen Partei im Bundesrat u. a. damit, daß dic Rivalität einiger Genossen
die Teilnahme der Sozialdemokraten an der Regierung nicht länger verhindern dürfe.)

Man tachte, es würd' an Kandidaten nicht längen

Nun sckt, wie sie zahlreich sind, wie sie sich drängen.

Man wird, um die Stimmung ein biechcn zu erheitern,

den Bundcsrat nächstens auf ncun erweitern.
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